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EMPFEHLUNG (EU) 2024/2476 DER KOMMISSION
vom 13. September 2024

mit Leitlinien fiir die Auslegung des Artikels 29 der Richtlinie (EU) 2023/1791 des Europdischen
Parlaments und des Rates in Bezug auf Energiedienstleistungen

DIE EUROPAISCHE KOMMISSION —
gestiitzt auf den Vertrag tiber die Arbeitsweise der Europdischen Union, insbesondere auf Artikel 292,
in Erwégung nachstehender Griinde:

(1)  Mit der Richtlinie 2012/27/EU des Europdischen Parlaments und des Rates (') wurde die Verpflichtung eingefiihrt,
bis 2030 auf Unionsebene ein iibergeordnetes Ziel von mindestens 32,5 % Energieeinsparungen zu erreichen.

(2)  Die Richtlinie (EU) 2023/1791 des Europiischen Parlaments und des Rates (}) wurde am 13. September 2023
angenommen. Mit ihr wurde die Richtlinie 2012/27/EU neu gefasst, wobei einige Bestimmungen unverindert
blieben und gleichzeitig einige neue Anforderungen eingefiihrt wurden. Insbesondere wurden die Vorgaben
hinsichtlich der Energieeffizienz ftir 2030 deutlich angehoben, auch in Bezug auf Energiedienstleistungen.

(3)  Mit der Richtlinie (EU) 20231791 wird die Entwicklung von Energiedienstleistungen und insbesondere die Nutzung
von Energieleistungsvertrigen gefordert. Bei einem Energieleistungsvertrag garantiert der Dienstleister, dass
innerhalb der Vertragslaufzeit Energieeinsparungen erzielt werden, wihrend der Begiinstigte der Energiedienst-
leistung Investitionskosten dadurch vermeidet, dass er einen Teil des finanziellen Werts der Energieeinsparungen
dafiir nutzt, die Investition ganz oder zum Teil zuriickzuzahlen. Solche Vertrdge gewihrleisten die Wirksamkeit von
Investitionen in die Energieeffizienz und schaffen im Markt somit Vertrauen in diese. Dies kann dazu beitragen,
privates Kapital anzuziehen, das fir die Steigerung der Gebduderenovierungsquoten, die Verbesserung der
Energieeffizienz in der Industrie, das Einbringen von Fachwissen in den Markt und die Schaffung innovativer
Geschiftsmodelle von entscheidender Bedeutung ist.

(4)  Die Mitgliedstaaten sind verpflichtet, die erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvorschriften zur Umsetzung des
Artikels 29 der Richtlinie (EU) 2023/1791 bis zum 11. Oktober 2025 in Kraft zu setzen. Die vollstindige
Umsetzung und wirksame Durchfiithrung der Neufassung der Energieeffizienzrichtlinie ist erforderlich, damit die EU
ihre Energieeftizienzziele fiir 2030 erreichen kann.

(5) Die Mitgliedstaaten konnen nach eigenem Ermessen entscheiden, wie sie die Anforderungen in Bezug auf
Energiedienstleistungen umsetzen und erfiillen, um ihren nationalen Gegebenheiten weitestmdglich Rechnung zu
tragen. Vor diesem Hintergrund wird empfohlen, die einschldgigen Bestimmungen der Richtlinie (EU) 20231791
auf einheitliche Weise auszulegen, da dies bei der Vorbereitung der Umsetzungsmaffnahmen in den Mitgliedstaaten
zu einem kohérenten Verstindnis der Richtlinie (EU) 20231791 in allen Mitgliedstaaten beitragt —

HAT FOLGENDE EMPFEHLUNG ABGEGEBEN:

Die Mitgliedstaaten sollten bei der Umsetzung [der Anforderungen] des Artikels 29 der Richtlinie (EU) 20231791 in ihr
nationales Recht die im Anhang dieser Empfehlung dargelegten Leitlinien fiir die Auslegung befolgen.

() Richtlinie 2012/27[EU des Européischen Parlaments und des Rates vom 25. Oktober 2012 zur Energieeffizienz, zur Anderung der
Richtlinien 2009/125/EG und 2010/30/EU und zur Aufhebung der Richtlinien 2004/8/EG und 2006/32/EG (ABL L 315 vom
14.11.2012, S. 1, ELL http://data.europa.eu/eli/dir/2012/27 [oj).

() Richtlinie (EU) 2023/1791 des Europiischen Parlaments und des Rates vom 13. September 2023 zur Energieeffizienz und zur
Anderung der Verordnung (EU) 2023/955 (ABL. L 231 vom 20.9.2023, S. 1, ELL: http://data.europa.eu/eli/dir/2023/1791/oj).
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Briissel, den 13. September 2024

Fiir die Kommission
Kadri SIMSON
Mitglied der Kommission
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ANHANG

1. EINFUHRUNG

Diese Leitlinien bieten den Mitgliedstaaten Orientierungshilfen fiir die Auslegung von Artikel 29 der Richtlinie
(EU) 2023/1791 bei der Umsetzung in nationales Recht. Im Vergleich zur Richtlinie 2012/27/EU werden mit der Richtlinie
(EU) 2023/1791 die Maffnahmen zur Unterstiitzung der Entwicklung des Marktes fiir Energiedienstleistungen in den
Mitgliedstaaten verscharft.

Firr die rechtsverbindliche Auslegung des Unionsrechts ist jedoch ausschlieflich der Gerichtshof der Europiischen Union
zustdndig.

2. RECHTLICHE UND POLITISCHE RAHMENBEDINGUNGEN

In der Richtlinie (EU) 2023/1791 wird die wichtige Rolle anerkannt, die Energiedienstleistungen bei der Verbesserung der
Energieeffizienz und der Forderung der Dekarbonisierung spielen konnen. Energiedienstleistungen konnen dazu beitragen,
die technischen und finanziellen Kapazititen Dritter, in der Regel spezialisierter Energiedienstleister, zu mobilisieren, um
auf kosteneffiziente Weise Energieeinsparungen und finanzielle Einsparungen durch Verbesserungen der Energieeffizienz
in den Raumlichkeiten des Energieverbrauchers zu erzielen. Energiedienstleistungen konnten sich besonders dann als
niitzlich erweisen, wenn die Umsetzung von Energieeffizienzmafnahmen durch den Verbraucher selbst — aus welchen
Griinden auch immer — schwierig oder gar unmaoglich ist.

In den letzten Jahrzehnten hat sich in den Mitgliedstaaten eine groffe Heterogenitdt der verschiedenen Formen von
Energiedienstleistungen herausgebildet ('). Die Definition des Begriffs ,Energiedienstleistungen“ in der Richtlinie
(EU) 2023/1791 ist sehr weit gefasst und deckt alle verschiedenen Formen ab. Energieleistungsvertrige konnen als
spezifische und besonders umfassende Form der Energiedienstleistung betrachtet werden. Die Nutzung von Energieleis-
tungsvertrigen als wirksames Mittel zur Erzielung von Verbesserungen bei der Energieeffizienz bietet drei wesentliche
Vorteile: Investitionen zur Verbesserung der Energieeffizienz werden direkt aus Energiekosteneinsparungen finanziert.

— Energie- und Kosteneinsparungen werden unter bestimmten Bedingungen vom Dienstleister garantiert, der das
Leistungsrisiko fiir die Arbeiten und die Technologie tibernimmt.

— Der Dienstleister verfiigt iiber umfassendes Fachwissen fur eine optimale Auswahl von technischen Losungen und/oder
Finanzierungslosungen.

Mit Artikel 29 werden zwei Ziele verfolgt: 1) Erleichterung der Entwicklung des Marktes fiir Energiedienstleistungen durch
Schaftung giinstiger Voraussetzungen fur die Marktteilnehmer und 2) Forderung der Inanspruchnahme von Energiedienst-
leistungen durch den 6ffentlichen Sektor. Das letztgenannte Ziel folgt der Logik der Richtlinie (EU) 2023/1791, mit der
dem offentlichen Sektor im Bereich Energieeffizienz die fithrende Rolle ibertragen wird. Zweck der Vorgabe der Nutzung
von Energieleistungsvertrigen fiir die Renovierung von Gebduden offentlicher Einrichtungen ist es, Synergien mit den
einschldgigen Bestimmungen in Artikel 6 zu schaffen und die praktische Umsetzung dieser Bestimmungen zu ermdglichen.

Artikel 29 ist in Verbindung mit folgenden Artikeln der Richtlinie (EU) 2023/1791 zu lesen:

— Artikel 5, 6 und 7: Energiedienstleistungen und Energieleistungsvertrige eignen sich besonders fiir Verbesserungen der
Energieeffizienz im o6ffentlichen Sektor. Das umfassende Fachwissen und die garantierte Leistung der Dienstleister sind
eine Gewihr fiir die Wirksamkeit der Investitionen. Die Option der Finanzierung durch Dritte mit Riickzahlung der
anfinglichen Investitionskosten durch Energiekosteneinsparungen ermoglicht es, Projekte auch bei unzureichenden
offentlichen Mitteln durchzufithren, wihrend die Moglichkeit der auferbilanziellen Behandlung von Energieleistungs-
vertragen fur ein Gleichgewicht bei den offentlichen Finanzen sorgt. Aus diesen Griinden werden durch die Richtlinie
(EU) 2023/1791 Synergien zwischen den einschlagigen Bestimmungen im Zusammenhang mit Energiedienst-
leistungen und der fithrenden Rolle des 6ffentlichen Sektors im Bereich Energieeffizienz geschaffen. Der Schwerpunkt
von Artikel 29 Absdtze 4 und 5 liegt insbesondere auf der verstirkten Nutzung von Energieleistungsvertragen durch
offentliche Einrichtungen fiir die Renovierung grofler Gebiude, was mit den in den Artikeln 5 und 6 festgelegten
Verpflichtungen im Zusammenhang steht. Dariiber hinaus ist in Artikel 7 Absitze 7 und 8 festgelegt, dass die
Verfahren im Bereich des offentlichen Beschaffungswesens die Inanspruchnahme von Energieleistungsvertrigen oder
Drittfinanzierungen ermoglichen miissen und dass rechtliche und sonstige Hemmnisse, die der Inanspruchnahme
entgegenstehen konnten, zu beseitigen sind. Schlieflich miissen die Mitgliedstaaten sicherstellen, dass die offentlichen
Auftraggeber und andere Auftraggeber die Durchfithrbarkeit der Nutzung von Energieleistungsvertragen bei der
Vergabe von Dienstleistungsauftrigen, die langfristige Energieeinsparungen erbringen, priifen;

(") Weitere Informationen finden sich unter https://e3p.jrc.ec.europa.eu/node/190 sowie in folgendem Bericht: https:/[publications.jrc.ec.
europa.eu/repository/handle/JRC118815.
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— Artikel 8, 9 und 10: Im Rahmen des Energieeftizienzverpflichtungssystems (EEVS) konnen die Energiedienstleister die
Entwicklung der Energieeffizienzmirkte wirksam vorantreiben, indem sie die Ausgabe von Energieeffizienzzertifikaten
als Gegenleistung fur Energieeffizienzverbesserungen sicherstellen. Diese Energieeffizienzzertifikate konnen die im
Rahmen des Energieeffizienzverpflichtungssystems verpflichteten Parteien erwerben, um ihre Verpflichtung zur
Erzielung jahrlicher Endenergieeinsparungen zu erfiillen;

— Artikel 11: Durch Artikel 11 Absatz 10 werden Unternehmen, die einen langfristigen Energieleistungsvertrag
umsetzen, von der Verpflichtung befreit, sich einem Energieaudit zu unterziehen oder ein Energiemanagementsystem
einzurichten, sofern der Energieleistungsvertrag die erforderlichen Elemente des Energiemanagementsystems abdeckt
und den Anforderungen des Anhangs XV entspricht. Uberdies tragen die Bestimmungen, die auf die Umsetzung der
Empfehlungen aus Energieaudits und die Offenlegung der im Rahmen von Energieaudits gewonnenen Daten abzielen,
zur Entwicklung von Energiedienstleistungen bei. Insbesondere heifst es in Artikel 11 Absatz 5: ,Energieaudits
enthalten keine Klauseln, die verhindern, dass die Ergebnisse der Audits an qualifizierte oder akkreditierte
Energiedienstleister weitergegeben werden, sofern der Kunde keine Einwénde erhebt.”

3. BEGRIFFSBESTIMMUNGEN IN DER RICHTLINIE (EU) 2023/1791

Fir die Auslegung von Artikel 29 sind vor allem die Definitionen der folgenden Begriffe in Artikel 2 Nummern 11, 29
und 33 der Richtlinie (EU) 2023/1791 relevant:

Energiedienstleistung

,Energiedienstleistung” bezeichnet den physischen Nutzeffekt, den Nutzwert oder die Vorteile, die aus einer Kombination
von Energie mit energieeffizienter Technologie oder mit Mafinahmen gewonnen werden, die die erforderlichen Betriebs-,
Instandhaltungs- und Kontrollaktivititen zur Erbringung der Dienstleistung beinhalten konnen; sie wird auf der Grundlage
eines Vertrags erbracht und fithrt unter normalen Umstinden erwiesenermaflen zu iberpriifbaren und mess- oder
schitzbaren Energieeffizienzverbesserungen oder Primarenergieeinsparungen.

Energiedienstleister

JEnergiedienstleister” bezeichnet eine natiirliche oder juristische Person, die Energiedienstleistungen oder Mafinahmen zur
Energieeffizienzverbesserung in den Einrichtungen oder Rdumlichkeiten eines Endkunden erbringt bzw. durchfiihrt.

Energieleistungsvertrag

JEnergieleistungsvertrag“ bezeichnet eine vertragliche Vereinbarung zwischen dem Begiinstigten und dem Erbringer einer
Mafnahme zur Energieeffizienzverbesserung, die wihrend der gesamten Vertragslaufzeit einer Uberpriifung und
Uberwachung unterliegt und in deren Rahmen Investitionen (Arbeiten, Lieferungen oder Dienstleistungen) in die
betreffende Mafnahme zur Energieeffizienzverbesserung in Bezug auf einen vertraglich vereinbarten Umfang an Energieef-
fizienzverbesserungen oder ein anderes vereinbartes Energieleistungskriterium, wie finanzielle Einsparungen, gezahlt
werden.

Der Begriff ,Energiedienstleistungsunternehmen® wird in Artikel 2 zwar nicht definiert, findet jedoch in mehreren
Bestimmungen und Erwidgungsgriinden der Richtlinie (EU) 20231791 Erwahnung, wobei ,ESCO“ als gebriuchliche
Abkiirzung fir Energiedienstleistungsunternehmen verstanden wird. So werden beispielsweise in Erwdgungsgrund 46 der
vollstindige Begriff sowie seine Abkiirzung in Klammern genannt: ,Energiedienstleistungsunternehmen (ESCO)*“.

4. VERPFLICHTUNGEN NACH ARTIKEL 29

Nach Artikel 29 miissen die Mitgliedstaaten eine Reihe ausgewdahlter strategischer Malnahmen ergreifen, die darauf
ausgerichtet sind, die Inanspruchnahme von Energiedienstleistungen durch Energieverbraucher aus allen Sektoren zu
verstirken.

Da die Definition des Begriffs ,Energiedienstleistungen” in der Richtlinie (EU) 2023/1791 weit gefasst ist, deckt sie alle
verschiedenen Arten von Energiedienstleistungen auf dem europdischen Markt ab.

Die von den Mitgliedstaaten umzusetzenden Bestimmungen nach Artikel 29 sind in Tabelle 1 aufgefiihrt.
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Tabelle 1

Uberblick iiber die von den Mitgliedstaaten umzusetzenden Bestimmungen nach Artikel 29

Zweck der Bestimmung

Die Mitgliedstaaten ...

Schaffung giinstiger
Rahmenbedingungen fiir
Energiedienstleistungsmarkte

Verstirkte und verbesserte
Nutzung von
Energiedienstleistungen durch
offentliche Einrichtungen

Beseitigung von Hindernissen fiir
den Zugang zu
Energiedienstleistungen

... férdern/unter- Energiedienstleistungsver- Mustervertrage im Einklang die Beseitigung rechtlicher und
stiitzen/informieren | trige mit Erfiillungsgarantie- | mit dem Eurostat-Leitfaden sonstiger Hemmnisse [Absatz 6
iiber ... klauseln [Absatz 1 Buch- [Absatz 5 Buchstabe a]. Buchstabe b].

stabe a].

Finanzinstrumente zur Forde- | bewiahrte Verfahren in Bezug

rung von Energiedienstleis- auf Energieleistungsvertrige

tungsprojekten [Absatz 1 [Absatz 5 Buchstabe b].

Buchstabe b].

verfugbare qualifizierte und/ | eine Datenbank zu umgesetz-

oder zertifizierte Energie- ten und laufenden Vorhaben

dienstleister [Absatz 1 Buch- | mit Energieleistungsvertrigen

stabe ¢ und Absatz 3]. [Absatz 5 Buchstabe c].

Mess- und Priifmethoden und

Qualitdtssicherungssysteme

[Absatz 1 Buchstabe d].

Anlaufstellen [Absatz 6 Buch-

stabe a].
... unterstiitzen ... die Entwicklung von Giitesie-

geln [Absatz 2].

... sorgen dafiir,

Beratungsstellen und unab-

fur die Renovierung grofler

die Energieverteiler, die Vertei-

dass ... hingige Marktmittler einge- Gebiude, soweit technisch lernetzbetreiber und die Ener-
richtet werden [Absatz 6 und wirtschaftlich durchfithr- | gieeinzelhandelsunternehmen
Buchstabe c]. bar, Energieleistungsvertriage | sich hinderlichen Tatigkeiten
genutzt werden [Absatz 4]. enthalten [Absatz 8].
bei Renovierungen von
Nichtwohngebiuden gepriift
wird, ob die Nutzung leis-
tungsbasierter Energiedienst-
leistungen durchfihrbar ist
[Absatz 4].
... kénnen ... dazu anregen, Energieleis- einen individuellen Mechanis-

tungsvertrage mit erweiterten
Energiedienstleistungen zu
kombinieren [Absatz 4].

mus einrichten oder eine
Ombudsstelle benennen, um die
auflergerichtliche Beilegung von
Streitigkeiten sicherzustellen
[Absatz 7].
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4.1. Verpflichtungen im Zusammenhang mit der Schaffung giinstiger Rahmenbedingungen fiir Energiedienst-
leistungsmirkte

Die meisten Verpflichtungen nach Artikel 29 bezichen sich auf strategische Mafinahmen, die darauf abzielen, die
Markttransparenz zu verbessern, potenziellen Energieverbrauchern den Zugang zu Energiedienstleistungen zu erleichtern
und gleichzeitig Hindernisse fiir die Entwicklung des Marktes fiir Energiedienstleistungen zu beseitigen (3). In Absatz 1 wird
hervorgehoben, dass ein besserer Zugang zu Marktinformationen fiir kleine und mittlere Unternehmen (KMU) besonders
wichtig ist, damit sie Energiedienstleistungsangebote annehmen (°). Dariiber hinaus sind in Artikel 29 Absatz 5 weitere
Mafinahmen speziell fiir den 6ffentlichen Sektor vorgesehen (siehe Abschnitt 4.2 dieser Leitlinien).

4.1.1.  Wirksame Informations- und Verbreitungsmafnahmen

4.1.1.1. Rechtsrahmen

Nach Artikel 29 Absitze 1, 3 und 6 sind die Mitgliedstaaten verpflichtet, Informationen iiber Energiedienstleistungs-
vertrage, Finanzinstrumente, qualifizierte oder zertifizierte Energiedienstleister, Mess- und Uberpriifungsmethoden,
Beratungsstellen sowie Glitesiegel iiber spezielle Websites, Leitlinien oder Handbiicher leicht zuginglich zu machen.

4.1.1.2. Leitlinien

Um die Wirksamkeit dieser Bestimmungen zu erhohen, konnten zusitzliche strategische Manahmen ins Auge gefasst
werden, die darauf ausgerichtet sind, den Zielgruppen bei der tatsichlichen Entscheidung iiber die Durchfithrung von
Energiesparinvestitionen den Zugang zu diesen Informationen zu erleichtern. Diese MafSnahmen konnten beispielsweise
Folgendes umfassen:

— Mafnahmen, bei denen Informationen iiber Energiedienstleistungen direkt mit Energieaudits verkniipft werden.
Diese Informationen konnten in die Vorlage fiir den Auditbericht aufgenommen werden. Dariiber hinaus ist es
niitzlich, wenn der Auditbericht Informationen tiber qualifizierte bzw. zertifizierte Energiedienstleister sowie iiber
Beratungsdienste enthalt.

— In dhnlicher Weise konnen im Rahmen staatlicher Forderregelungen fiir Energieaudits in Sektoren, die nicht der
Verpflichtung nach Artikel 11 unterliegen, verbindliche Informationen iiber die Option von Energiedienst-
leistungen als Finanzierungsbedingung vorgeschrieben werden.

— Im Wohngebidudesektor konnten Energieberatungszentren, z. B. zentrale Anlaufstellen, Informationen iber
Energiedienstleistungen verstirkt in ihre Beratungsdienste integrieren.

4.1.2.  Spezielle Vermittlungs- und Beratungsdienste

4.1.2.1. Rechtsrahmen

Im Vergleich zur Richtlinie 2012/27/EU wird durch Artikel 29 Absatz 6 Buchstabe c der Richtlinie (EU) 2023/1791 die
Verpflichtung der Mitgliedstaaten verscharft, Beratungsstellen und unabhingige Marktmittler einzurichten und zu fordern,
um die Entwicklung der Markte fiir Energiedienstleistungen zu unterstiitzen.

Beratungsstellen und unabhingige Marktmittler konnen die Inanspruchnahme von Energiedienstleistungen erleichtern, z. B.
durch die Entwicklung von Umsetzungsmodellen oder durch Unterstiitzung bei der Vorbereitung und Durchfithrung von
Beschaffungsverfahren ().

() Eine Liste von Beispielen fiir Hindernisse findet sich hier: https://doi.org/10.1016/j.enpol.2017.04.023.

(®) Der Mangel an Markttransparenz wird allgemein als eines der Haupthindernisse fiir die Entwicklung von Energiedienstleistungen in
den Mitgliedstaaten angesehen. In einer Umfrage, die 2019 im Rahmen des EU-Projekts QualitEE durchgefithrt wurde, nannten 55 %
der Befragten die Komplexitit des Konzepts sowie den Mangel an Informationen als Haupthindernisse, die Kunden davon abhalten,
Energieleistungsvertrige zu nutzen. Fiir den Energieversorgungsmarkt zeigen sich dhnliche Ergebnisse: 52 % der Befragten gaben
fehlende Informationen als Haupthindernis fiir eine Marktverbesserung an (Projekt QualitEE, Driving Investment in Energy Efficiency
Services Through Quality Assurance, Abschlussbericht, Dezember 2020). Die Umfrage umfasst Ergebnisse aus den folgenden Lindern:
Belgien, Bulgarien, Deutschland, Frankreich, Griechenland, Italien, Lettland, Niederlande, Osterreich, Portugal, Slowakei, Slowenien,
Spanien, Tschechische Republik und Vereinigtes Konigreich.

(*) Bleyl, J. W. et al., 2014a: ESCo Project and Market Development: A Role for “Facilitators” to Play, Including national perspectives of
Task 16 experts, [EA DSM Task 16.
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Die Verpflichtung in Artikel 29 Absatz 6 Buchstabe ¢ beruht auf der im letzten Bericht der Gemeinsamen Forschungsstelle
(JRC) bestitigten Feststellung (°), dass sich die Markte fiir Energiedienstleistungen in denjenigen Mitgliedstaaten oder
Marktsegmenten, in denen Vermittlungsdienste gut etabliert und leicht zuginglich sind, besser entwickeln (¢).

4.1.2.2. Leitlinien

Im Folgenden werden Beispiele fiir Maffnahmen genannt, mit denen die Mitgliedstaaten der Verpflichtung zur Einrichtung
und Forderung von Beratungsstellen und unabhingigen Marktmittlern nachkommen kénnten:

— Einrichtung von Beratungsplattformen fiir Energiedienstleistungen durch Ausweitung der Aufgaben bestehender
Energieagenturen oder zentraler Anlaufstellen ();

— Gewihrung von Zuschiissen zur Unterstiitzung der Projektentwicklung fiir Vermittlungsdienste, die die
Entwicklung spezifischer Energiedienstleistungsprojekte fordern, auch fur die Erstellung von Beschaffungsunterlagen
sowie die Uberwachung des Vergabeverfahrens bzw. der Projektdurchfithrung (), in Ubereinstimmung mit den
geltenden Vorschriften fiir staatliche Beihilfen;

— Einrichtung spezifischer Beratungsprogramme fiir den 6ffentlichen Sektor: Diese Programme konnen sehr
wirksam sein, insbesondere fiir den kommunalen Sektor, wo viele Entscheidungstriger nur unzureichende Kenntnisse
iiber die Entwicklung und Durchfilhrung von Energiedienstleistungsprojekten haben. Aufferdem besteht in den
meisten regionalen Verwaltungen und zentralen Regierungsstellen ein hoher Bedarf an gezielter Beratung zur
praktischen Anwendung von Energiedienstleistungen (°).

4.1.3.  Qualifikation, Qualitdtssicherung und Zertifizierung

4.1.3.1. Rechtsrahmen

Nach Artikel 29 Absatz 2 unterstiitzen die Mitgliedstaaten die Entwicklung von gegebenenfalls auf europdischen oder
internationalen Normen beruhenden Giitesiegeln (*°).

Ferner miissen die Mitgliedstaaten nach Artikel 29 Absatz 3 Informationen tiber qualifizierte Energiedienstleister
verbreiten, indem sie eine Liste verfiigbarer Energiedienstleister sowie ihrer Qualifizierungen oder Zertifizierungen gemaf
Artikel 28 der Richtlinie (EU) 2023/1791 offentlich zuginglich machen und diese Liste regelmifig aktualisieren.
Alternativ konnen die Mitgliedstaaten fiir eine Schnittstelle sorgen, iiber die die Energiedienstleister diese Informationen
selbst bereitstellen konnen.

() https://publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC133984.

(®) Die Bedeutung eines einfachen Zugangs zu Vermittlungsdiensten fiir die Entwicklung der Markte fiir Energiedienstleistungen wird
durch die Erfahrungen mehrerer EU-Linder (z. B. Deutschland, Osterreich, Slowenien, Spanien und Tschechische Republik) bestitigt.
Neben kleinen Energieeffizienzberatungsstellen, Energicauditunternehmen und einigen Rechtsberatern, die ihre Dienste zum Teil in
Zusammenarbeit mit erfahrenen Energiedienstleistungsberatern anbieten, fungieren derzeit vor allem Energieagenturen auf regionaler,
lokaler und nationaler Ebene als Mittler.

() Fiir weitere Informationen siehe: https:/[publications.jrc.ec.europa.eu/repository/handle/JRC124675.

() Das Europiische Finanzierungsinstrument fiir nachhaltige Energieprojekte (ELENA) von Stidten und Regionen hat gezeigt, dass
Zuschiisse fiir technische Hilfe ein gutes Mittel sind, um Hindernisse bei der Projektentwicklung zu iiberwinden, die in der
Planungsphase von Investitionsvorhaben besonders kritisch sind. Daher wird empfohlen, dass der im Rahmen dieses Instruments
verfolgte Ansatz in den Mitgliedstaaten tibernommen wird. Ausfithrliche Leitlinien zu den Finanzierungsinstrumenten und zur
technischen Hilfe, die die Mitgliedstaaten gewahrleisten miissen, sind in der Empfehlung zur Umsetzung von Artikel 30 (https://eur-
lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32023H01553) zu finden.

() Sowie zur Rolle offentlicher Stellen bei der Stimulierung der Markte fiir Energiedienstleistungen in den Mitgliedstaaten.

(") Die wichtigsten Normen im Zusammenhang mit der Qualititssicherung und Qualifikation von Energiedienstleistungen und
Energiedienstleistern sind die folgenden: EN 17669:2022 (Energiespar-Contracting — Mindestanforderungen); Internationales
Protokoll fur Leistungsmessung und -iiberpriifung (International Performance Measurement and Verification Protocol) und
ISO 50046 (Messung und Uberpriifung von Energieeinsparungen); EN 16247-1 und ISO 50002 (Qualitdtsnormen fiir Energieaudits).
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Mit diesen Bestimmungen wird das festgestellte Hindernis des mangelnden Vertrauens in die Wirksamkeit von
Energiedienstleistungen angegangen (''). Viele Energieverbraucher vertrauen nach wie vor nicht auf die Versprechungen der
Energiedienstleister und sind gleichzeitig nicht willens oder in der Lage, wirtschaftlich sinnvolle Energieeffizienz-
maflnahmen mit eigenen Investitionen durchzufithren.

4.1.3.2. Leitlinien

Auch wenn die Anforderungen nach Artikel 29 Absitze 2 und 3 bereits in Artikel 18 der Richtlinie 2012/27/EU enthalten
waren, gibt es fast keine Giitesiegel fur Energiedienstleistungen. In den Fillen, in denen es bereits Giitesiegel gibt, sind sie bei
den Energieverbrauchern und -anbietern nur wenig bekannt ().

Um die Entwicklung und den erfolgreichen Einsatz von Giitesiegeln auf dem Markt sicherzustellen, konnten die
Mitgliedstaaten die Durchfithrung einer Reihe von Mafnahmen in Erwidgung ziehen, die insbesondere die folgenden
Elemente umfassen:

— Einrichtung einer nationalen Plattform, auf der alle relevanten Interessengruppen zusammenarbeiten konnen, um
ein nationales Qualititssicherungssystem oder ein ,Giitesiegel“ fiir Energiedienstleistungen zu schaffen. Da die
Energiedienstleister in vielen Mitgliedstaaten nicht ausreichend vorbereitet und organisiert sind, um selbst wirksame
Qualititssicherungssysteme fiir Energiedienstleistungen zu entwickeln, sollten die Behorden erwigen, die Fithrung zu
ibernehmen, z. B. Giber Energieagenturen. Unabhingig davon, ob die Systeme vom Wirtschaftszweig selbst oder von
den Behorden geschaffen werden, sollten sie in jedem Fall von den zustindigen Behorden uiberpriift, anerkannt und
gefordert werden, um Zuverldssigkeit und Marktvertrauen zu erreichen;

— Unterstiitzung bei der Aufstellung technischer Qualititskriterien fiir Energiedienstleistungen. Obgleich unter
Fachleuten Einigkeit hinsichtlich der wichtigsten Elemente besteht, die die Qualitdt von Energiedienstleistungsprojekten
ausmachen, sind natiirlich nicht alle diese Elemente fiir jedes Marktsegment in allen Mitgliedstaaten gleichermafien
wichtig. Daher konnte jeder Mitgliedstaat eine Reihe von Qualititskriterien fiir Energiedienstleistungen unter
Einbeziehung aller relevanten Marktakteure und unter Bezugnahme auf die geltenden europiischen oder
internationalen Normen, darunter EN 17669:2022 (Energiespar-Contracting — Mindestanforderungen) sowie das
Internationale Protokoll fiir Leistungsmessung und -uiberpriffung (International Performance Measurement and
Verification Protocol. IPMVP) und ISO 50046 (Messung und Uberpriifung von Energieeinsparungen), festlegen. Die
Mitgliedstaaten konnen zusammenarbeiten und Unterstiitzung durch spezielle EU-finanzierte Projekte erhalten, um
sich tiber bewihrte Verfahren auszutauschen und gemeinsame Qualitétskriterien festzulegen (*%). Die Qualititskriterien
tragen dazu bei, das Verhiltnis zwischen dem Energiedienstleister und dem Energieverbraucher zu gestalten und so die
Transaktionskosten und das Risiko eines Scheiterns des Projekts zu verringern;

— Verbesserung der Dienstleistungsqualitit. Grundsitzlich kann sich ein Giitesiegel auf Energiedienstleistungen oder
auf Energiedienstleister beziehen. Die technische Leistungsfahigkeit des Energiedienstleisters kann durch eine
ausreichende Anzahl hochwertiger Referenzprojekte nachgewiesen werden, die anhand der festgelegten technischen
Qualitdtskriterien bewertet wurden. Es ist jedoch wichtig, dass durch die nationalen Giitesiegelsysteme keine
Marktzutrittsschranken fiir Dienstleistungserbringer aus anderen Mitgliedstaaten geschaffen werden. Aus diesem
Grund sollten fiir den Fall, dass ein Giitesiegel zur Bedingung fiir die Erbringung einer Dienstleistung wird, Giitesiegel,
die in einem anderen Mitgliedstaat ausgestellt wurden, anerkannt werden (gegebenenfalls im Einklang mit dem
geltenden Unionsrecht in Bezug auf Dienstleistungen), wenn sie auf gleichwertigen oder gemeinsamen Qualitdts-
kriterien beruhen, einschlieSlich der Kriterien, die sich aus den unter Buchstabe b aufgefithrten europaischen Normen
ergeben;

(") Aus einer Umfrage, die 2019 im Rahmen des Projekts QualitEE durchgefithrt wurde, geht hervor, dass 55 % der Interessentriger
mangelndes Vertrauen in die Anbieter von Energiedienstleistungen als wesentliches Hindernis fiir die praktische Anwendung von
Energieleistungsvertrdgen ansehen. Laut derselben Umfrage ist die Mehrheit der Befragten der Meinung, dass durch mehr
Informationen und eine hohere Qualitit der Dienstleistungen das Vertrauen der Kunden gestirkt und folglich die Nachfrage gesteigert
werden konnte. Insgesamt befirworteten die befragten Interessentriger die Idee, Qualititssicherungssysteme zu entwickeln und
einzufithren, um den offensichtlichen Mangel an Vertrauen in die Dienstleistungsanbicter in Verbindung mit einer geringen
Kundennachfrage zu tiberwinden (Projekt QualitEE, Driving Investment in Energy Efficiency Services Through Quality Assurance,
Abschlussbericht, Dezember 2020). Die Umfrage umfasst Ergebnisse aus den folgenden Lindern: Belgien, Bulgarien, Deutschland,
Frankreich, Griechenland, Italien, Lettland, Niederlande, Osterreich, Portugal, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik
und Vereinigtes Konigreich.

(") Es gibt nur sehr wenige empirische Erfahrungen beziiglich der Auswirkungen von Giitesiegeln auf die Mirkte fiir Energiedienst-
leistungen. Einen Uberblick iiber die Versuche in verschiedenen Lindern, Giitesiegel fiir Energiedienstleistungen oder fiir
Energiedienstleister einzufithren, liefern die im Rahmen des Projekts QualitEE erstellten Landerberichte: https://qualitee.cu/
publications/business-cases-for-national-quality-assurance-schemes-for-energy-efficiency-services/.

() Bei der Aufstellung von Qualititskriterien fiir Energiedienstleistungen konnen die umfangreichen Vorarbeiten im Rahmen
verschiedener EU-Projekte genutzt werden (siche z. B. Projekt QualitEE, Guidelines for European Technical Quality Criteria for Energy
Efficiency Services, Marz 2020, https://qualitee.eu/publications/guidelines-of-european-quality-criteria)).
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— Unterstiitzung eines kosteneffizienten Qualititssicherungsverfahrens: Auf unterentwickelten Markten konnen
die Kosten fuir ein Qualititssicherungsverfahren ein Hindernis fiir die Marktteilnehmer darstellen. Es wird daher
empfohlen, dass ein Teil dieser Kosten im Einklang mit den geltenden Vorschriften fiir staatliche Beihilfen aus
offentlichen Mitteln getragen wird oder dass eine offentliche Einrichtung die Qualititssicherung ibernimmt;

— Gewihrung einer oOffentlichen Unterstiitzung fiir die Marktdurchdringung des Qualititssicherungssystems durch
folgende Mafinahmen:

) Durchfithrung von Sensibilisierungsmafnahmen in Verbindung mit den Verbreitungsmaffnahmen gemifS
Artikel 29 Absatz 1;

ii) Anwendung von Qualititskriterien im Zusammenhang mit Energiedienstleistern in 6ffentlichen Subventions-
regelungen;
iii) Anwendung von Qualititssicherungssystemen bei offentlichen Ausschreibungen und Schulung offentlicher

Einrichtungen in der Frage, wie technische Qualitdtskriterien in die Vergabespezifikationen integriert werden
konnen, auch im Zusammenhang mit der Umsetzung von Artikel 29 Absitze 4 und 5, wie in Abschnitt 4.2
dieser Leitlinien beschrieben.

42.  Verpflichtungen im Zusammenhang mit einer verstirkten und besseren Inanspruchnahme von
Energiedienstleistungen durch 6ffentliche Einrichtungen

4.2.1. Rechtsrahmen

Nach Artikel 29 Absatz 4 miissen die Mitgliedstaaten, soweit technisch und wirtschaftlich durchfithrbar, die Nutzung von
Energieleistungsvertrigen oder anderen leistungsbasierten Energiedienstleistungen fiir die Renovierung grofer Gebidude
(mehr als 750 m?), die sich im Eigentum offentlicher Einrichtungen (*¥) befinden, fordern und gewihrleisten. Demzufolge
miissen die Mitgliedstaaten sicherstellen, dass die Durchfiihrbarkeit leistungsbasierter Energiedienstleistungen bei geplanten
Renovierungsprojekten fiir Nichtwohngebiude durch offentliche Einrichtungen gepriift wird. Ferner koénnen die
Mitgliedstaaten offentliche Einrichtungen darin bestirken, Energieleistungsvertrige mit erweiterten Energiedienstleistungen,
einschlieflich Laststeuerung und Speicherung, zu kombinieren

Dariiber hinaus sind die Mitgliedstaaten nach Artikel 29 Absatz 5, dessen Inhalt bereits Teil der Richtlinie 2012/27/EU war,
verpflichtet, den offentlichen Sektor bei der Annahme von Energiedienstleistungsangeboten zu unterstiitzen, indem sie
Mustervertrige bereitstellen, die mit dem Eurostat-Leitfaden (**) im Einklang stehen, und indem sie Informationen iiber
umgesetzte und laufende bewahrte Energiedienstleistungsprojekte im 6ffentlichen Sektor austauschen.

4.2.2.  Priifung der Durchfiihrbarkeit der Inanspruchnahme leistungsbasierter Energiedienstleistungen

Die Umsetzung von Artikel 29 Absatz 4 wird einen Beitrag dazu leisten, dass das in Artikel 5 festgelegte Ziel der
Verringerung des Endenergieverbrauchs offentlicher Einrichtungen erreicht und die Verpflichtung nach Artikel 6 der
Richtlinie (EU) 2023/1791 zur Renovierung von Gebauden o6ffentlicher Einrichtungen mit dem Ziel, sie zu Niedrigstener-
giegebiuden umzubauen, zu erfiillen. Dazu ist es jedoch erforderlich, iiber die derzeitige Geschiftstatigkeit hinauszugehen
und in Bereiche vorzudringen, in denen es nur wenig Erfahrung mit dem Einsatz des Modells der Energiedienstleistungsun-
ternehmen gibt (umfassende Renovierungen, Gebiudeumbauarbeiten). Daher diirften die Bestimmungen nach Artikel 29,
sofern sie wirksam in die Praxis umgesetzt werden, diese risikoreichere und komplexere Geschiftsentwicklung erleichtern.
Soweit technisch und wirtschaftlich durchfuhrbar, sollten leistungsbasierte Energiedienstleistungen, z. B. Energieleistungs-
vertrige, genutzt werden, um Renovierungen im gesamten offentlichen Gebdudebestand durchzufithren. Die in Artikel 29
Absatz 4 in Bezug auf Nichtwohngebidude vorgeschriebene Durchfithrbarkeitspriifung wire das bevorzugte Instrument,
um die rentablen von den nicht rentablen Fillen zu unterscheiden. Die Einbeziehung von Nichtwohngebiuden in die
verbindliche Priifung der Durchfithrbarkeit von Energieleistungsvertragen ist dadurch gerechtfertigt, dass solche Gebiude
im offentlichen Gebdudebestand tiberwiegen, wihrend die Moglichkeit, Sozialwohnungen von der Renovierungsver-
pflichtung nach Artikel 6 auszunehmen, dazu fithren wiirde, dass die verbindliche Priifung de facto nicht fiir 6ffentliche
Sozialwohnungen gilt.

(*) Eine ausfithrliche Definition des Begriffs ,6ffentliche Einrichtungen® findet sich im Leitfaden zu Artikel 5.
(**) Eurostat Guidance Note — The recording of energy performance contracts in government accounts: https:/[ec.europa.eufeurostat|
documents/1015035/7959867 [Eurostat-Guidance-Note-Recording-Energy-Perform-Contracts-Gov-Accounts.pdf.
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4.2.3.  Leitlinien

Die Priifung der Durchfithrbarkeit leistungsbasierter Energiedienstleistungen kénnte in langfristige Planungsinstrumente
wie Dekarbonisierungspldne oder Plane fiir nachhaltige Energie aufgenommen werden, die die regionalen und lokalen
Behorden gemifs Artikel 5 Absatz 6 der Richtlinie (EU) 2023/1791 aufstellen miissen. Diese Pline sollten eine
Portfolioanalyse und einen Renovierungsfahrplan fiir den offentlichen Gebdudebestand enthalten, die nicht nur
umfassende Renovierungen, sondern auch Investitionen in kontinuierliche Reparaturen und Verbesserungen umfassen,
soweit dies fiir die einzelnen Gebadude erforderlich ist. Der Renovierungsfahrplan sollte natiirlich darauf abstellen, die
politischen Ziele in Bezug auf Energieeinsparungen (Artikel 5 der Richtlinie (EU) 2023/1791), die Renovierungsquote
(Artikel 6 der Richtlinie (EU) 2023/1791) und die Verringerung der Emissionen zu erreichen. Dies sollte auch in die
nationalen Gebduderenovierungspline gemafl Artikel 3 und Anhang II der Richtlinie (EU) 2024/1275 des Europdischen
Parlaments und des Rates (*) aufgenommen werden.

In Abbildung 1 ist dargestellt, wie ein Renovierungsfahrplan als Grundlage fiir die Priifung der Durchfiihrbarkeit leistungs-
basierter Energiedienstleistungen dienen konnte. In einem ersten Schritt kann die offentliche Einrichtung eine interne
Durchfithrung im Wege herkdmmlicher Auftragsdienstleistungen und -arbeiten anstreben, wofiir ausreichende finanzielle
und interne personelle Ressourcen erforderlich sind. Viele offentliche Einrichtungen leiden jedoch unter einem Mangel an
personellen Ressourcen sowie unter organisatorischen Engpdssen und finanziellen Zwingen, was es ihnen im Allgemeinen
erschwert (oder sogar unmoglich macht), alle geplanten Renovierungsprojekte mit eigenen Mitteln durchzufiihren.
Personelle Ressourcen sind in diesem Zusammenhang nicht nur Fachleute in der Planungsabteilung, sondern auch
Fachleute fuir den optimalen Betrieb und die Instandhaltung von Gebduden im Hinblick auf die praktische Umsetzung der
angestrebten Energieeinsparungen.

(") Richtlinie (EU) 20241275 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 24. April 2024 {iber die Gesamtenergieeffizienz von
Gebiuden (ABL. L, 2024/1275, 8.5.2024, ELL: http://data.europa.euleli/dir/2024/1275/0j ).
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Abbildung 1

Priifung der Durchfiihrbarkeit von Projekten fiir leistungsbasierte Energiedienstleistungen auf der Grundlage
einer langfristigen Renovierungsplanung

Langfristige Planung
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Bei der Priifung der Durchfiihrbarkeit von Energieleistungsvertrigen sollten folgende Aspekte beriicksichtigt werden:

— die Merkmale des Gebdudes und insbesondere sein Energieverbrauch (und die Treibhausgasemissionswerte, falls von
den Energieleistungsvertriagen abgedeckt) sowie die Bedingungen der Energieversorgung (z. B. Strombezugsvertrag,
falls vorhanden). Die potenziellen Energieeinsparungen sollten hinreichend hoch sein, um den Vertrag wirtschaftlich
tragfihig zu machen und die Investitionen zu rechtfertigen;

— die Merkmale einer Renovierung (Ziele, Bedarf, Budgetbeschrinkungen, Zeitrahmen), insbesondere dann, wenn die
geplante Renovierung anfinglich ohne EnergieeinsparungsmafSnahmen (z. B. Neuanstrich der Fassade) vorgesehen ist,
da solche Renovierungen eine Gelegenheit darstellen, die Gesamtenergieeffizienz eines Gebdudes zu verbessern (z. B.
Verbesserung der Isolierung);
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— Benennung der entsprechenden (externen oder internen) Stelle, die die Durchfithrbarkeit priifen soll.

Insgesamt sind Situationen, in denen die Nutzung von Energieleistungsvertrigen vollstindig ausgeschlossen wird, selten
und werden hauptsichlich durch verfahrenstechnische Hindernisse, z. B. bei Ausschreibungsverfahren, verursacht (solche
Hindernisse sollten jedoch auf der Grundlage von Artikel 29 Absatz 6 Buchstabe b der Richtlinie (EU) 2023/1791
schrittweise beseitigt werden) oder sind auf die Unterentwicklung des Marktes zuriickzufithren, die zur Folge hat, dass
Ausschreibungen oder Aufforderungen zur Einreichung von Vorschligen aufgrund des Mangels an Anbietern von
Energieleistungsvertriagen auf dem Markt erfolglos bleiben. Aber auch die Komplexitit des Projekts und eine lange
Amortisationszeit (z. B. im Falle einer umfassenden Renovierung zwecks Umbaus zu einem Niedrigstenergiegebiude)
konnen Hindernisse fiir die Nutzung von Energieleistungsvertrigen darstellen.

Die abschreckende Wirkung bei Ausschreibungsverfahren fiir Anbieter von Energieleistungsvertrigen, iiber die
Marktteilnehmer hiufig berichten, ist durch einen Mangel an Informationen in den Ausschreibungsbedingungen
begriindet, die die Bieter benotigen, um ein Angebot einzureichen. In der Tat erfordert die Ausarbeitung eines Energieleis-
tungsvertrags eine eingehende Analyse des betreffenden Gebdudes und seines Energieverbrauchs. Daher sollten fiir die
Erstellung der Beschaffungsunterlagen ausreichend Zeit und Fachpersonal vorgesehen werden, wobei bei Bedarf auf externe
Sachverstindige oder gemeinsame Beschaffung (z. B. durch zentrale Beschaffungsstellen) zuriickgegriffen werden kann.

Auch wenn es keine strengen technischen oder wirtschaftlichen Ausschlusskriterien fiir die Nutzung von Energieleistungs-
vertragen fiir die Renovierung offentlicher Gebdude gibt, konnten bei der Durchfiihrbarkeitspriifung insbesondere die
folgenden Leitfragen herangezogen werden:

— Ist das Renovierungsprojekt ausreichend grof3? Leistungsbasierte Energiedienstleistungen erfordern einen
bestimmten Mindestvertragswert oder hohe absolute Energieeinsparungen, damit die Kosteneinsparungen alle Kosten,
einschlieflich der Transaktionskosten, decken konnen (V), da die Energiedienstleister nicht nur die Projektkosten,
sondern auch die Ausschreibungskosten und andere Transaktionskosten aus den erwarteten Einnahmen bestreiten
miissen.

— Ist es moglich, Renovierungsprojekte zu biindeln, die zunichst als zu klein eingestuft wurden? Wenn kleine,
eigenstindige Renovierungen gebiindelt werden, konnen sie fiir Projekte zur Erbringung leistungsbasierter
Energiedienstleistungen infrage kommen. Die Biindelung von Projekten gestaltet sich im Allgemeinen einfacher, wenn
die Gebdude bzw. Anlagen demselben Eigentiimer gehoren, wenn sie sich in unmittelbarer Nahe zueinander befinden
und wenn die Nutzungsstruktur dhnlich ist (z. B. bei Schulen).

— Ist davon auszugehen, dass das Gebiude bzw. die Anlage wihrend der gesamten vorgesehenen Laufzeit des
Vertrags von der offentlichen Einrichtung genutzt wird? Ein Energieleistungsvertrag stellt eine mehrjahrige (%)
Dienstleistung des Energiedienstleisters in Bezug auf ein oder mehrere Gebaude bzw. Anlagen dar, und es ist fiir den
Kunden oft nachteilig, den Vertrag vorzeitig zu kiindigen.

— Besteht fiir das Gebiude ein hinderlicher Betriebs- und Wartungsvertrag? Bei Energieleistungsvertrigen sind der
Betrieb und die Wartung von Gebdudesystemen in der Regel Teil des Dienstleistungspakets und liegen in der
Verantwortung des Energiedienstleisters. Wenn ein langfristiger Betriebs- und Wartungsvertrag mit einem anderen
Dienstleister besteht, der nicht gekiindigt werden kann, ist es erfahrungsgemidfl sehr schwierig, klare Grenzen
zwischen den beiden Dienstleistern zu ziehen, was die Durchfithrung des Energiedienstleistungsprojekts erheblich
erschweren konnte.

(V) Fiir leistungsbasierte Energiedienstleistungen gibt es keinen genauen Mindestvertragswert. Speziell fir Energieleistungsvertrage wird
mitunter eine Mindestspanne von 300 000-500 000 EUR angegeben. Der Vertragswert ist die Gesamtsumme der Vergiitungs-
zahlungen an den Energiedienstleister wihrend der gesamten Vertragslaufzeit und hdngt somit zum einen von der Hohe der jahrlichen
Zahlung und zum anderen von der Laufzeit des Vertrags ab. Der Mindestvertragswert lsst sich bis zu einem gewissen Grad aus der
aktuellen Gesamtenergierechnung des Kunden ableiten, fiir die wiederholt Betrige von mindestens 200 000-300 000 EUR genannt
werden.

Die Vertragslaufzeiten liegen in der Regel zwischen sieben und fiinfzehn Jahren. In einzelnen Fillen wurden aber auch schon Projekte
mit deutlich lingeren Vertragslaufzeiten (bis zu 30 Jahre) durchgefithrt, insbesondere im Zusammenhang mit umfassenden
Renovierungen.

=
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— Sind Mess- und Uberpriifungsmethoden verfiighar und kénnen sie zu vertretbaren Kosten angewandt
werden? Leistungsbasierte Energiedienstleistungen erfordern einen erheblichen Aufwand fiir die Messung oder
Bewertung der Leistung (**) anhand von Mess- und Uberpriifungsmethoden, da die Vergiitung von der gemessenen
Leistung abhingt. Die Kosten fiir die Messung und Uberpriifung sollten in einem angemessenen Verhéltnis zu den
erzielbaren Kosteneinsparungen oder anderen Einnahmen des Projekts stehen (%9).

Zusitzlich zu den unter den Buchstaben a bis e genannten Fragen der Durchfithrbarkeit, die in den meisten Fillen fiir die
Durchfithrung einer leistungsbasierten Energiedienstleistung von wesentlicher Bedeutung sind, gibt es noch einige andere
einschrinkende Faktoren. Diese Faktoren machen die Durchfithrung eines Projekts zur Erbringung leistungsbasierter
Energiedienstleistungen nicht grundsitzlich unmoglich, miissen aber beriicksichtigt werden. Sie sollten bei der Durchfiihr-
barkeitspriifung nicht als Ausschlusskriterien verwendet werden, konnen aber als zusitzliche Parameter zur realistischen
Einschitzung der Gesamtsituation herangezogen werden. Die wichtigsten einschrinkenden Faktoren sind:

— umfassende Renovierungen: Bislang wurde nur bei wenigen Projekten eine umfassende Renovierung als Teil einer
leistungsbasierten Energiedienstleistung durchgefithrt. Dies ldsst sich dadurch erkliren, dass die hoheren
Investitionskosten im Allgemeinen Vertragslaufzeiten von mehr als 15 Jahren erfordern. Des Weiteren werden
Projekte zur umfassenden Renovierung hiufig mit Investitionszuschiissen kombiniert, und der Zugang zu Investitions-
zuschiissen kann bei Projekten zur Erbringung leistungsbasierter Energiedienstleistungen komplizierter sein als bei der
internen Durchfithrung (*'). Um dieses Hindernis zu iiberwinden, konnten Finanzierungsmechanismen, die eine
Mischung aus offentlichen Zuschiissen und privater Finanzierung ermdglichen, eine interessante Option sein,
insbesondere wenn es darum geht, das zusitzliche Risiko abzudecken, das mit langfristigen Vertragen mit Leistungs-
garantie verbunden ist und das der private Sektor moglicherweise nicht bereit ist zu tibernehmen. Im Rahmen der
Kohisionspolitik konnen Finanzhilfen und Finanzierungsinstrumente kombiniert werden, um die Nutzung von
Energieleistungsvertragen fiir umfassende Renovierungen zu unterstiitzen. Das Fi-Compass-Informationsblatt
Jmplementing Energy Efficiency projects via Energy Performance Contracting with support from ERDF financial
instruments in Poland“ (*}) (Durchfithrung von Energieeffizienzprojekten im Wege von Energieleistungsvertrigen mit
Unterstiitzung aus Finanzierungsinstrumenten des Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung (EFRE) in Polen) ist
weitgehend auch in anderen Mitgliedstaaten anwendbar und fiir verschiedene Gebdudearten relevant, einschlieflich
offentlicher Gebaude, gewerblich genutzter Gebdude und Gebduden mit mehreren Wohnungen;

— Einhaltung des Eurostat-Leitfadens (**): Steht ein Projekt zur Erbringung leistungsbasierter Energiedienstleistungen
nicht im Einklang mit dem Dokument ,Eurostat Guidance Note — The recording of energy performance contracts in
government accounts (Eurostat-Leitfaden fur die Erfassung von Energieleistungsvertragen in Staatskonten, im
Folgenden ,Eurostat-Leitfaden®), kann das Projekt zwar immer noch geeignet sein, aber der Vorteil, dass die Investition
nicht oder nicht in vollem Umfang dem offentlichen Schuldenstand und Defizit zuzurechnen ist, geht verloren (*#).

Insgesamt sollte die Durchfiihrbarkeitspriifung dazu dienen, die Fille herauszufiltern, in denen die Durchfithrung eines
Projekts zur Erbringung leistungsbasierter Energiedienstleistungen aufgrund der technischen Ausgangsbedingungen oder
der institutionellen Struktur wirtschaftlich ungiinstig wird. Renovierungsprojekte, die die Durchfithrbarkeitspriifung nicht
bestehen, miissten intern durchgefithrt werden, d. h. durch herkémmliche Auftrige fiir Bau- oder Renovierungsarbeiten.
Im Gegenzug konnen Projekte, die urspriinglich fir die interne Durchfithrung vorgesehen waren, nun fir die
Durchfithrung im Wege leistungsbasierter Energiedienstleistungen umgewidmet werden. Fiir Renovierungsprojekte, die die
Durchfiihrbarkeitspriifung bestehen, d. h. Projekte, die entweder als Einzelprojekt oder als Biindel von Projekten
ausreichend grof$ sind, bei denen die beabsichtigte Nutzungsdauer ausreichend lang ist, bei denen keine laufenden Betriebs-
und Wartungsvertrige existieren, die die Projektdurchfithrung erschweren konnten, und bei denen bewihrte Mess- und

(**) Bei Energieleistungsvertragen ist das wichtigste Leistungskriterium die erzielte Energieeinsparung.

() Es gibt mehrere Beispiele fiir Fille, in denen die verfiigharen Mess- und Uberpriifungsmethoden schwierig anzuwenden oder im
Vergleich zum Gesamtvertragswert sehr kostspielig sind, etwa bei Renovierungen sehr komplexer Gebdude (z. B. Krankenhauser) oder
bei Projekten, bei denen sich die Nutzung nach der Renovierung stark von der Nutzung vor der Renovierung unterscheidet. Eine
allgemeine Regel fur diese Priifung gibt es jedoch nicht, sodass eine Einzelfallpriffung durch einen qualifizierten Sachverstiandigen
vorgenommen werden sollte.

(*") Es gibt jedoch mehrere Beispiele fiir Flle, in denen leistungsbasierte Energiedienstleistungen fiir eine umfassende Renovierung in
Anspruch genommen wurden, wobei mitunter auch Investitionsbeihilfen gewdhrt wurden (vgl. Projekt REFINE, Abschlussbericht, Juni
2023, S. 29 ff, https:/[refineproject.eu/refine-publications)).

(*) Implementing Energy Efficiency projects via Energy Performance Contracting with support from ERDF financial instruments in
Poland: https:|[www.fi-compass.eu/sites/default/files/publications/EPC_ERDF_Factsheet_RTW.pdf.

(¥) Eurostat Guidance Note — The recording of energy performance contracts in government accounts: http://ec.europa.eu/eurostat/
documents/1015035/7959867 [Eurostat-Guidance-Note-Recording-Energy-Perform-Contracts-Gov-Accounts.pdf.

(*) Eine ausfuhrlichere Darstellung der Relevanz des Eurostat-Leitfadens findet sich in Abschnitt 4.2.3, in dem auch die wichtigsten
Quellen genannt werden.
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Uberpriifungsmethoden angewandt werden konnen, sollte die ffentliche Einrichtung ein entsprechendes Energiedienstleis-
tungsprojekt ausarbeiten und gemif$ den geltenden Vorschriften fir die Vergabe offentlicher Auftrige ausschreiben (¥).
Wenn bei der Ausschreibung keine zufriedenstellenden Angebote von Energiedienstleistern eingehen, kann dies darauf
hindeuten, dass die Energiedienstleistung technisch und wirtschaftlich nicht durchfithrbar ist. Der Grund fiir das
Ausbleiben zufriedenstellender Angebote konnte aber auch darin liegen, dass der Umfang des Energiedienstleistungs-
projekts ungeeignet war oder dass die potenziellen Energiedienstleister in der betreffenden Region oder zu einem
bestimmten Zeitpunkt nicht iber ausreichende Kapazititen verfiugten. Zur Minderung dieses Risikos miissen die
Mitgliedstaaten Mustervertrige gemafS Artikel 29 Absatz 5 Buchstabe a bereitstellen, und ihnen wird empfohlen, die
Vergabeverfahren anzupassen, damit die Ausschreibungen erfolgreicher verlaufen.

4.3. Energieleistungs-Mustervertrige

4.3.1.  Rechtsrahmen

Gemaf Artikel 29 Absatz 5 Buchstabe a miissen die Mitgliedstaaten Energieleistungs-Mustervertrage fir den 6ffentlichen
Sektor bereitstellen. Neben den einschligigen Normen und verfiigbaren Leitlinien fiir Ausschreibungen muss in den
Mustervertragen insbesondere dem Eurostat-Leitfaden (%) Rechnung getragen werden.

4.3.2. Leitlinien

Im Eurostat-Leitfaden wird erldutert, wie die Regeln des Europiischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
(ESVG 2010) (¥) auf Energieleistungsvertrige anzuwenden sind. Behorden wird die Moglichkeit geboten, Investitionen in
Energieeffizienz unter Verwendung von Technologie, Know-how und Finanzierungsmitteln des Privatsektors ohne negative
Auswirkungen auf die 6ffentlichen Finanzen zu titigen. Zu diesem Zweck sind im Eurostat-Leitfaden die Voraussetzungen
aufgefiihrt, unter denen Energieleistungsvertrige auflerhalb staatlicher Haushaltsbilanzen erfasst werden konnen. Die
wichtigsten Voraussetzungen sind folgende:

— Der Energiedienstleister sollte den Grofteil der Risiken tragen und in den Genuss der Vorteile aus der Nutzung der
Vermogenswerte des Energieleistungsvertrags kommen, insbesondere was die Risiken in Bezug auf Leistung,
Instandhaltung und Modernisierung betrifft, sodass davon auszugehen ist, dass das wirtschaftliche Eigentum an den
zugrunde liegenden Vermogenswerten beim Energiedienstleister verbleibt.

— Nur Kapitalinvestitionen, die zu Energieeinsparungen fithren, und in begrenztem Umfang die Erzeugung von Energie
aus erneuerbaren Quellen konnen auferhalb staatlicher Haushaltsbilanzen erfasst werden.

— Die Kapitalinvestitionen sollten vollstindig durch Einsparungen ausgeglichen werden, die ausschlieflich durch
Verbesserungen der Energieeffizienz erzielt werden, wihrend andere Einsparungen (z. B. Einsparungen bei den
Personalkosten) nicht beriicksichtigt werden sollten.

Im Allgemeinen wirkt sich der Eurostat-Leitfaden positiv auf die Aktualisierung von Energieleistungsvertrigen im
offentlichen Sektor aus, da er es ermdglicht, gewisse Projekte von Energiedienstleistungsunternehmen auflerbilanziell in
den offentlichen Konten zu erfassen. Einige der vorstehenden Voraussetzungen konnen jedoch die Moglichkeit
einschrianken, dass offentliche Investitionen auflerhalb staatlicher Haushaltsbilanzen erfasst werden. Insbesondere bei
Projekten zur umfassenden Renovierung sind die Voraussetzungen aufgrund des Erfordernisses einer recht langen Laufzeit
des Energieleistungsvertrags nicht leicht zu erfiillen. Finanzierungen aus europaischen Programmen und Investitionen wie
dem EFRE oder der Aufbau- und Resilienzfazilitit konnen bei der Berechnung der Kapitalinvestitionen im Verhaltnis zu
den Ersparnissen von den Kapitalinvestitionen abgezogen werden. Die Entwicklung von Energieleistungs-Mustervertrigen
fir den offentlichen Sektor, mit denen die Einhaltung des Eurostat-Leitfadens sichergestellt wird, konnte dazu beitragen,
dieses Hindernis zu tiberwinden.

Bei der Ausarbeitung und Bereitstellung der Mustervertrige, die mit dem Eurostat-Leitfaden im Einklang stehen, wird den
Mitgliedstaaten empfohlen, den folgenden Aspekten, die im Leitfaden von Eurostat und der Europdischen
Investitionsbank (%) dargelegt sind, besondere Aufmerksamkeit zu widmen:

(¥) Leitlinien fiir die Vergabe offentlicher Auftrige fir Energiedienstleistungsprojekte wurden im Rahmen verschiedener EU-Projekte
ausgearbeitet (siche z. B. Projekt QualitEE, Procurement handbook for energy efficiency services, November 2019: https:|/qualitee.cu/
publications/procurement-handbook-for-energy-efficiency-services|).

(*%) Eurostat Guidance Note — The recording of energy performance contracts in government accounts: http://ec.europa.eu/eurostat/
documents/1015035/7959867 Eurostat-Guidance-Note-Recording-Energy-Perform-Contracts-Gov-Accounts.pdf.

(¥) Europdisches System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG 2010): https://ec.europa.eufeurostat/web/products-manuals-
and-guidelines/-[ks-02-13-269.

(*) Europdische Plattform fir Investitionsberatung (in Zusammenarbeit mit Eurostat), A Guide to the Statistical Treatment of Energy
Performance Contracts, Mai 2018.
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— Die nationalen statistischen Amter sollten direkt an der Ausarbeitung von Mustervertrigen beteiligt werden, da sie
fur die Berichterstattung iiber die offentlichen Finanzen an Eurostat zustindig sind. Es ist wichtig, dass die
Verantwortlichen der nationalen statistischen Amter gut iiber die wichtigsten Merkmale und praktischen
Anwendungen von Energieleistungsvertrigen und anderen leistungsbasierten Energiedienstleistungen informiert sind.

— Die Mustervertrige sollten eine optimale Nutzung der Flexibilitit gewihrleisten, die der Eurostat-Leitfaden
bietet, um eine praktische Anwendung in méglichst grofem MafSstab zu ermoglichen. Dabei sollten insbesondere die
folgenden Punkte beriicksichtigt werden: Ausarbeitung von Vertragsbedingungen in Bezug auf Instandhaltung und
Reparatur, durch die das Investitionsrisiko zwar auf den Energiedienstleister tibertragen, die wirtschaftliche
Tragfahigkeit des Projekts jedoch nicht durch zusitzliche Kosten iibermiflig beeintrachtigt wird; Ermoglichung
langfristiger Vertragslaufzeiten fiir die Refinanzierung umfassender Renovierungen durch Energieeinsparungen;
Maoglichkeit der Kombination des Energiedienstleistungsprojekts mit 6ffentlichen Subventionen, z. B. in Form von
Zuschiissen oder Finanzierungsinstrumenten (%), im Einklang mit den geltenden Vorschriften fiir staatliche Beihilfen;

— Mustervertrige miissen nicht unbedingt vollstindig ausgearbeitete Vertrige sein; vielmehr sollten darin
diejenigen Vertragsbestandteile formuliert werden, die im Zusammenhang mit der auferbilanziellen oder bilanziellen
Verbuchung einer im Rahmen eines Energieleistungsvertrags getitigten Investition entscheidend sind, wahrend andere
Teile flexibel bleiben konnen.

4.4. Kombination von Energieleistungsvertrigen mit erweiterten Energiedienstleistungen

4.4.1. Rechtsrahmen

Ferner konnen die Mitgliedstaaten nach Artikel 29 Absatz 4 offentliche Einrichtungen darin bestirken, Energieleistungs-
vertrdge mit erweiterten Energiedienstleistungen, einschlieflich Laststeuerung und Speicherung, zu kombinieren.

In dieser Bestimmung werden die Mitgliedstaaten aufgefordert, die offentlichen Einrichtungen dazu anzuhalten, die
Marktentwicklung in Richtung einer Kombination von nachfrageseitigen Flexibilititselementen, darunter Laststeue-
rungsdienste, mit Energiedienstleistungsprojekten anzustofSen.

4.4.2. Leitlinien

Fir die Umsetzung von Artikel 29 Absatz 4 Unterabsatz 2 bestiinde eine Option darin, bei 6ffentlichen Ausschreibungen
fur Energiedienstleistungen die Moglichkeit fakultativer Angebotspunkte zu schaffen, damit die Bieter Laststeuerungsdienste
in ihre Angebote integrieren konnen.

Auf diese Weise wiirden Energiedienstleistungsprojekte nicht nur zu héherer Energieeffizienz beitragen, sondern auch zu
einem effizienteren Stromversorgungssystem, das eine bessere Integration der Stromerzeugung aus erneuerbaren Energien
ermoglicht, da die Flexibilitdt auf der Nachfrageseite erhoht wird. Weitere positive Effekte wiren zusitzliche Einnahmemog-
lichkeiten fiir die Dienstleister, die Entwicklung der Markte fiir nachfrageseitige Flexibilitit und grofere Vorteile fiir den
offentlichen Sektor und die Gesellschaft insgesamt, einschlieflich lokaler Gemeinschaften (**). Diese Richtung der
Geschiftsentwicklung wurde im Rahmen von verschiedenen von der Union finanzierten Projekten untersucht, und die
entsprechenden Ergebnisse und Erkenntnisse konnten bei der Umsetzung dieser Bestimmung beriicksichtigt werden (*').

(*) Um zwei Beispiele fir mogliche Ansitze zu nennen: Laut Eurostat muss die Vergiitung des Energiedienstleisters bei der
aufSerbilanziellen Verbuchung von den erzielten Energieeinsparungen abhingig und damit flexibel sein. Dies bedeutet jedoch nicht,
dass eine Aufteilung der Vergiitung in einen fixen CAPEX-Teil (Investitionsaufwendungen) und einen flexiblen OPEX-Teil (Betriebsauf-
wendungen) nicht moglich ist, solange gleichzeitig gewiahrleistet ist, dass der Energiedienstleister den Kunden fiir eine Minderleistung
in voller Hohe entschddigt, weil auf diese Weise weiterhin sichergestellt ist, dass das wirtschaftliche Eigentum auf den
Energiedienstleister iibergeht. Die vollstindige Ubertragung des wirtschaftlichen Eigentums soll auch durch die Anforderung
sichergestellt werden, dass die langfristige Instandhaltung und Reparatur der Investitionsobjekte vom Energiedienstleister
durchzufiihren ist. Dies schlieft jedoch nicht aus, dass ein Teil der entsprechenden Kosten durch den festen CAPEX-Teil der Vergiitung
ausgeglichen wird.
Saviuc, 1, Lopez, C., Puskas, A., Rollert, K., und Bertoldi, P., 2022: Explicit Demand Response for small end-users and independent
aggregators, EUR 31190 EN, Amt fiir Veroffentlichungen der Europdischen Union, Luxemburg, ISBN 978-92-76-55850-7,
doi:10.2760/625919, JRC129745.
(") Beispiele fiir aus dem LIFE-Programm finanzierte Projekte: INEXXs — Innovative Energy Efficiency Service Models for Sector
Integration via Blockchain (Entwicklung eines frithen Konzepts zur Kombination virtueller Kraftwerke mit Dienstleistungen von
Energiedienstleistungsunternehmen); BungEES — Developing an integrated package of smart energy efficiency services.
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5. VERPFLICHTUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT DER BESEITIGUNG RECHTLICHER UND SONSTIGER HINDERNISSE

5.1. Rechtsrahmen

Nach Artikel 29 Absatz 6 Buchstabe b sind die Mitgliedstaaten verpflichtet, das ordnungsgemafie Funktionieren der Markte
fur Energiedienstleistungen zu unterstiitzen, indem sie rechtliche und sonstige Hemmnisse beseitigen. Ferner miissen die
Mitgliedstaaten nach Artikel 29 Absatz 8 sicherstellen, dass die Energieverteiler, die Verteilernetzbetreiber und die
Energieeinzelhandelsunternehmen sich jeder Tatigkeit enthalten, die die Erbringung von Energiedienstleistungen
beeintrichtigt.

5.2. Leitlinien

Um die Hindernisse, die einer positiven Entwicklung der Energiedienstleistungsmirkte im Wege stehen, besser zu verstehen,
wird den Mitgliedstaaten dringend empfohlen, eine eingehende Marktanalyse unter Einbeziehung von Interessentrigern aus
verschiedenen Marktsegmenten durchzufithren, darunter Energieverbraucher (6ffentlicher und privater Sektor, KMU,
Wohngebaudesektor usw.), Energiedienstleister, Finanzinstitute und Marktmittler. Diese Analyse wiirde eine solide
Grundlage fiir die Festlegung der geeignetsten und sinnvollsten politischen Instrumente zur Stirkung der Energiedienstleis-
tungsmérkte bilden. (*?)

6. PLANUNGS- UND BERICHTSPFLICHTEN

6.1. Geltende Bestimmungen iiber die Aktualisierung der integrierten nationalen Energie- und Klimapline

Nach Artikel 14 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2018/1999 des Europdischen Parlaments und des Rates (**) miissen die
Mitgliedstaaten bis zum 30. Juni 2024 und anschliefend bis zum 1. Januar 2034 und danach alle zehn Jahre eine
aktualisierte Fassung ihres zuletzt vorgelegten integrierten nationalen Energie- und Klimaplans vorlegen. Nach
Artikel 14 Absatz 1 der genannten Verordnung miissen die Mitgliedstaaten ein Jahr vor Ablauf der in Artikel 14 Absatz 2
festgelegten Frist einen Entwurf der aktualisierten Fassung des nationalen Energie- und Klimaplans vorlegen.

Die Planungspflichten in Bezug auf Energiedienstleistungen sind in Anhang I Teil 1 Abschnitt A Nummer 3.2 Ziffer iii der
Verordnung (EU) 2018/1999 festgelegt. Die in den integrierten nationalen Energie- und Klimaplan aufzunehmenden
relevanten Informationen im Zusammenhang mit der Umsetzung von Artikel 29 der Richtlinie (EU) 2023/1791 sollten
Folgendes umfassen: eine Beschreibung der Politiken und Maflnahmen zur Forderung von Energiedienstleistungen im
offentlichen Sektor und Mafinahmen zur Beseitigung von rechtlichen und sonstigen Hindernissen, die die Nutzung von
Energieleistungsvertragen und anderen Energieeffizienz-Dienstleistungsmodellen erschweren.

6.2. Fortschrittsberichte

6.2.1.  Rechtsrahmen

Die Berichtspflichten in Bezug auf Strategien und Maflnahmen zur Forderung von Energiedienstleistungen sind in
Artikel 21 Buchstabe b Nummer 5 sowie in Anhang IX Teil 2 Buchstaben a und k der Verordnung (EU) 2018/1999
festgelegt.

Nach Artikel 21 Buchstabe b Nummer 5 der Verordnung (EU) 2018/1999 miissen die Mitgliedstaaten in die integrierten
nationalen energie- und klimabezogenen Fortschrittsberichte Politiken und Mafnahmen zur Forderung von Energiedienst-
leistungen im Offentlichen Sektor sowie Mafnahmen zur Beseitigung von rechtlichen und sonstigen Hindernissen
aufnehmen, die die Nutzung von Energieleistungsvertrigen und anderen Energieeffizienz-Dienstleistungsmodellen
erschweren.

(*?) Die jiingste EU-Bewertung der Mirkte fiir Energieleistungsvertrige in den Mitgliedstaaten zeichnet ein sehr heterogenes Bild der
wichtigsten Hemmnisse fir die Marktakzeptanz und hat auch einige eher iiberraschende Hindernisse fiir die Energiedienstleis-
tungsmirkte in ganz Europa offenbart. So haben sich beispielsweise Subventionsregelungen, wenn sie nicht angemessen konzipiert
sind, als wesentliche Hindernisse fiir die Erbringung von Energiedienstleistungen erwiesen. Dies wurde insbesondere in Bezug auf die
Verwendung von Zuschiissen im Rahmen der Aufbau- und Resilienzpline berichtet, wo die zunehmende Verfiigbarkeit von
Zuschiissen mit Energieleistungsvertrigen im Wettbewerb steht (vgl. Moles-Grueso, S., Bertoldi, P., und Boza-Kiss, B., Energy
Performance Contracting in the EU — 2020-2021, Amt fiir Verdffentlichungen der Europidischen Union, Luxemburg, 2023,
doi:10.2760/751957, JRC133984).

Verordnung (EU) 2018/1999 des Europdischen Parlaments und des Rates vom 11. Dezember 2018 iiber das Governance-System fiir
die Energieunion und fiir den Klimaschutz, zur Anderung der Verordnungen (EG) Nr. 663/2009 und (EG) Nr. 715/2009 des
Europiischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 94/22/EG, 98/70/EG, 2009/31/EG, 2009/73[EG, 2010/31/EU, 2012/27[EU
und 2013/30/EU des Europdischen Parlaments und des Rates, der Richtlinien 2009/119/EG und (EU) 2015/652 des Rates und zur
Aufhebung der Verordnung (EU) Nr. 525/2013 des Europdischen Parlaments und des Rates (ABL L 328 vom 21.12.2018, S. 1, ELL
http://data.curopa.eu/eli/reg/2018/1999/0j).
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6.2.2. Leitlinien

Im Einklang mit Anhang IX Teil 2 Buchstaben a und k der Verordnung (EU) 2018/1999 und in Verbindung mit Artikel 29
der Richtlinie (EU) 20231791 sollten die einschldgigen Informationen, die im Zusammenhang mit der Umsetzung von
Artikel 29 in die nationalen energie- und klimabezogenen Fortschrittsberichte aufzunehmen sind, folgende Elemente
umfassen:

— strategische Mafnahmen zur Verbesserung der allgemeinen Transparenz der Energiedienstleistungsmirkte gemaifs
Artikel 29 Absitze 1, 3 und 6 der Richtlinie (EU) 2023/1791, insbesondere durch einen Link zu der Website, auf der
die in Artikel 28 der Richtlinie (EU) 2023/1791 genannte Liste qualifizierter oder zertifizierter Energiedienstleister
sowie ihrer Qualifizierungen oder Zertifizierungen eingesehen werden kann;

— Verfiigbarkeit von Giitesiegeln (Artikel 29 Absatz 2 der Richtlinie (EU) 2023/1791) und deren tatsichliche
Verwendung durch die Energiedienstleister (Anzahl der mit einem Giitesiegel ausgezeichneten Dienstleister);

— Verfiigbarkeit von Mustervertragen fiir offentliche Einrichtungen, die dem Eurostat-Leitfaden entsprechen, und
Beispiele fiir solche Mustervertrige (bzw. Angabe, wo sie offentlich zuginglich sind);

— offentliche Datenbank zu umgesetzten und laufenden Projekten zur Erbringung leistungsbasierter Energiedienst-
leistungen sowie ausgewihlte Beispiele fiir bewahrte Verfahren im &ffentlichen Sektor. Uberdies konnten Beispiele fiir
bewihrte Verfahren aus dem Privatsektor aufgenommen werden, sofern die einschligigen Informationen verfugbar
sind oder leicht beschafft werden konnen;

— strategische Mafinahmen, die ergriffen wurden, um die Priifung der Durchfiihrbarkeit leistungsbasierter Energiedienst-
leistungen fiir Renovierungsprojekte offentlicher Einrichtungen sicherzustellen.

Dariiber hinaus konnte die Berichterstattung folgende Informationen umfassen:
— sonstige Mafinahmen, die gegebenenfalls ergriffen wurden, z. B. im Zusammenhang mit der Beseitigung rechtlicher

oder sonstiger Hemmnisse, oder Fille, in denen der Mitgliedstaat von seinem Ermessen gemdfl Artikel 29 der
Richtlinie (EU) 2023/1791 Gebrauch gemacht hat;

— Gesamtindikatoren im Zusammenhang mit der Entwicklung des Energiedienstleistungsmarkts, z. B. Anzahl der
(aktiven) Energiedienstleister, jahrlicher Gesamtwert der Vertrage usw.

ELL http://data.europa.eu/elijreco/2024/2476/oj 1717



	Empfehlung (EU) 2024/2476 der Kommission vom 13. September 2024 mit Leitlinien für die Auslegung des Artikels 29 der Richtlinie (EU) 2023/1791 des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug auf Energiedienstleistungen 
	ANHANG 


